
Amtsblall M AmkllcherIeitung.
^ . 25». Dinstag den 2. November »85S.

3. 59l. ^ ft) Nr. ,856l. «cl '"«"/,^8
Kundmachung.

I m politischen Forstdlrettiunsbezirke von Tirol
""d Vorarlberg kömmt die Stelle eineö k. k
M'sters N. Klasse zu C a u a l . s e , im Kreise
älimt, oder in so ferne eine Uebersctzung statt-
sä»De — bei einer anderweitige!, k. k. Fölsterri deb
hlcllm.di^en politischen Folstdircktions«BezitkeK
zu besehen.

M i t dem Dienssplahe eines k. k, Försters l l .
Klasse ist der Iahteögchalt von 5Utt st C. M
lebst dem Rechte der Vmrückuna. in die höhere
Gehaltsstufe von jährlichen « W st, 6. M . und
die Verbindlichkeit zur Leistung einer Kaution »m
^»'haltsbetrage verknüpft, so wie derGcnusi cineb
Ehrlichen QuartiergeloeS mit N i ^ "des jeweili
gen Gehaltes oder zur Natuialwohnung, und dn
^ezug dts systemmaßigcn Kanzlei' ,iild Neisepau
schale ueibundcn.

Die Bewerber um die eine oder andere dieser
^teu>, haben ihre <A< suche im vorgeschriebenen
Di^stwsgc längstens bis lU . November l 8 5 »
an diese k. k. Stacthalterei zu ü'^crieichtn, und
l» denselben die Nachweljung über ihr» sorstwissen.
^chaflllchcn Studien und die bisherige Dienstlei-
^utig, über die vollkomml'ne Kenntniß der ital ic
N'schen Sprache, so wie, falls sie nicht bereits die
Stell? eim'5 Forst'.'eamten bekleiden, über die
w>t der Note der Befähigung abgelegte Staats
pU'fung für Focstwirthe zu lieser».

Innsbruck am I t t Nouember l87)tt.
Von der k. k. Btatthaltcrei für T i ro l und

Vorarlberg.
Nr. l 8 7 0 % m Forest.

N A V V 1IN O .
r ^ e I distretto politico della Direzione
^resiul, f le | T J | . o , o e Vorarlberg * oon-

grestele di II. class* i n Cavale-c, nel
Wcolo die IVento o, nel caso di una tras-
oca/aone, m ,m'altro dislretto d* economia
ot-estulo dipendente dais i. r. Direzione-

'orestale della Provincia.
Col poslo A" i. r. Econonw fores tale

?•' inn »•SIUVa , c o n S ' i u n t o il «oldo di atinui
ft. 500 M. C. ojtre il tliriii« di avun/.are
^lla categ'oria di soldo superior« per ii. 000
^*' C. e rol)l)lig*o di prestare una cauzione
c°Tispon(lentH all' annuo soldo, nonciie J
^Sfio^no ( j ' alloffiiio in dcnaro in rairione

1 10°/o del salano ovvero il quartiere m
aiura ed il porcepimeiito degl' importi aver-

^ ia 'i di sistema per le spese di canceüeria

p V'1 «spiranti all'uno o I'altro di qnesti
.'' ' dovranno prcscntnre non pin tardi del

>ia S"1-0 JNov(iml>''« 1858 nella prescritta
r |lI»ic'-iosn le loro suppliclio a quest' i.
P^rr l < ) ^ ° ' ( ! n o n / ' a (* comnrovare in esse i
fir, ̂  '.S| sfudii scienti/iei (orestali, i servig-j
'in^ig' Pr°stati, la pcrsetta rogni/innc della
(°PrOn lf<l.''ansl' vomp p»rc, qualora non
K c j r ° gti edesso im' irnpicgo sorestale,
^ndn i ° S t a n z a (li a V ( ' r e sosleimto, ripor-
preS(. .{| n o t a d' idoneita, l'esame di Stato

lnr , PHff'' ^'onoini forestall.
I W r ! 1 ( ' k jl 1 8 «ett«inlnv 18ÜS.

'• r. J^uo«rofenen/,a pel Tirolo e
Vorarlbergs.

' ^ (:i) .̂.i Nr. 33^1.
3> G d i k t

1)f^"0n dcm k. k, Landesgerichte ilaidach wird
Hkl', ^ ! ^^N'acht, daß von den vom verstorbenen
^ i ' , ' ' „.Rasmus Grafen v. ^ichtcnberg, gewesenen
f^a pla,ldenten des k. k. obersten Gerichtshofes,
teltc„"^e,"oe Staatsbeamte aus wenig bemit-
^ l tant" ^ " ^amil i^ 'n, und zwar für Aus-
ttten )l!!- °b " ' Konzepts-Praktikanten gestif.-

"^ luten, ein Adjuti im jahr l . «<w st. und

zwei Adjutcn mit jährlichen 5 W f l . in Erledigung
gekommen sind.

Zur Erlangung sind nach den Statuten
vorzugsweise Verwandte des St i f te rö , sohin
Söhne aus dem Adel der Provinz Kram, wenn
nicht Kompetenten vom krainischen Adel hinrei-
chend vorhanden sind, auch Söhne auö dem Adel
der Nachbar.Provinzcn Karntcn und'Stt i r rmark,
und in deren Ermanglung auch auö allen übri-
gen deutsch - crbla'ndischen Provinzen berufen.

Die Bewerber um diese Stiftungsplätze
werden aufgefordert, ihre mit den Zeugnissen
der vollendeten juridisch-politischen Studien,
nut den Anstellungs-Dekreten, dann mit den
Ausweisen der allfälllgen Verwandtschaft be-
legten Gesuche durch ihre vorgesetzten Behörden
bis l . Dezember l, I . bei diesem k. t. Landes-
gcrichte zu überreichen.

Laibach am »«. Oktober 1858.

Z. ll>U5. (3) Nr. 547!)

Von dem k. k. Landlögerichte Laibach wird
dem unbekannt wo befindllchen Valentin Dollenz
und selnen unbekannten Rechtsnachfolgern mittelst
gegenwärtigen Edlktü erinnert:

E6 habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Katharina Dollenz die Klage auf Elsihung deS
deo im magistratlichen Hrunobuche 5>,ti Mappä-
Ar . l 5 5 und Rett. Nr . l l ! ) vorkommenden '/^
Tirnauer Waldanthciles eingebracht, wo» über die
Taglahung aus den 24. I a n n n t. I angcord'
net wurde.

Da der Aufenlhallöolt der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil selbe vlcUllcht aus
den k. k. Clblanoen abwesend sind, so hat man zu
chrcr Vertheidigung und auf chre Gefahr und
Unkosten den hlerortigen Gerichtsadvokalell i^s.
Jul ius u, Wurzbach alö Kurator bestellt, Mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent̂
schieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
crinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder »»zwischen dem bestimmten Ver«
lreter ihre RechcSbehclfe an die Hand zu ge-
bcn, ooer auch sich selbst eimn andern Sach.
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen old»
nungsmaßigen Wege cinzuschreilen wissen mögen,
insbesondere, da sie sich die auS ihrer Vcrabsä'u.
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen ha-
ben wlüdcn.

V o n dem k, k. l'andeSgerichte Laioach am
12. Ottober »858.

Z7IÜtt47"(^
Kuudmachung

der z w e i t e n d i eß j ä h r i g e n V c r t h e i l u n g
dcr E l i s a b e t h F r c i i n v o n Salvay 'schen
A r m e n s t i f t u n g ö - I n t e r e s s e n im B e t r a g e

pr. «20 si. läM.
Vcrmög Testamentes der Elisabeth Freiin

v. S a l v a y , geborenen Gräfin v. D u v a l , ddo.
Laibach 2». M a i N t td l , sollen die Interessen
der von ihr errichteten Armenstiflung von halb
zu halb J a h r , mit vorzugöwciserBedachtnahme
auf die Verwandten dcr Stifcerin und ihres!
Gemals, unter die w a h r h a s t b e d ü r f t i g e n !
und g u t ges i t t e ten H a u s a r m e n vom A d e l , i
wie allenfalls zum Theile unter bloß nobilitirte!
Personen in Laibach, jedesmal an die Hand
vertheilt werden.

Diejenigen, welche vcrmög dieses wörtlich
hier angegebenen Testamentes eine Unterstützung,
aus dieserArmcnstistung ansprechen zu können ver- ^
meinen, werden hiemit erinnert, i h re an die
hohe k. k. L a n d e s - R e g i e r u n g des Her -
zogt h u m s K r a i n gerichteten Bittgesuche um
cinenAntheil aus diesem jetzt zu vertheilcnden S t l f -
tungS-Intcressen-Bctrage von ü52<,fl. C M , ln der l

fü'rstbischöfl. Ordinariatskanzlei, im Bischofhofc,
b i n n e n 4 Wochen e inzure ichen , d a r i n i h r e
V e r m ö g e n s - V e r h ä l t n i s s e g e n a u d a r z u -
stellen,' i h r E i n k o m m e n ohne R ü c k h a l t
g e n a u nachzu lpc isen , d ie a l l f ä l l i g e
Anzah . l i h r e r u n v e r s o r g t e n K i n 0 er , oder
sonst drückende A r m u t h ö - V e r h ä l t n i s s e
a n zu g eben, und den Gesuchen die Adelsbewcise,
wenn sie solche nicht schon bei früheren Verthei-
lungen dieser Stif tungs-Interessen beigebracht
haben, so wie die Verwandtschaftsproben, wenn
sie als Verwandte eine Unterstützung ansprechen,
vorzulegen, in jedem Falle aber neue A r m u t h s -
und S i t t l i c h k e i t s - Z e u g n i s s e , welche von
den betreffenden Herren Pfarrern ausgefertiget
und von dem löblichen Stadtmagistrale bestätiget
sein müssen, beizubringen. Uebrigcns wird be-
merkt, daß die auö diesen Armenst i f tungs-In-
teressen ein- oder mehrmal bereits erhaltene
Unterstützung kein Recht auf abermalige Erlan-
gung derselben bei künftigen Vertheilungcn die-
ser St i f tungs - Interessen begründet.

Fürstbischöfllches Ordinariat Laibach den 20.
Oktober «858.

Z. 592. 2 («) Nr. «544.

Kundmachung.
Aus Anlaß der Einfühlung der neuen österr.

Wahrung hat das hohe k. k Handclöministelium
im Einvernehmen mit dem hohen k. k. Finanz«
Ministerium mit dem Erlasse vom 4. Oktober

l- I - . .'5- ' ° ' " / , s « . , , vom l . Noo.'Mkcr »858
an, dcis P«.'stlltta.tld in den nachl'enanntcn Krol l '
ländern und Vczilken in dieser Währung, wie
folgt, sestgescht: ^ ^ - ^

Wahrung
- , Neu-
^' frcuzcr

I n Niederöstcrreich 1 32
» Oberösterrcich l l-l
» Aa lzdurg V 2 2

» Ale iermark l 4tt

„ Körnten l -»8

» Böhmen l 3N

» M ä h i e n und Tchlesttn . . . l^ 2 t t ̂

» T i l ^ ' l und Vorar lberg . . . l^ 4 8 '

I m Küsicnlande l 2 6

I n K ra in l 3 6

I m Pesther Bezirke , tt

» Pleßourger Bezirke . . . . l ! «

» Oedcnburger » . . . . I , 1 8

,̂  Kaschauer » . . . . l . 8

„ Gloßwardeincr Bezi lke . . I , 8

» Montand ls t r ik te und im Zengget !

M>l i tär«Komitatöbczirke . . l^ 4 2 -

» Liccaner und Ottozhaner Regiments
bezirke . , 2 l l

» Ogulmer Regimentsdczi lke . . l l>4
I n den übrigen kioat, slav, Postbeiirkc» l l t t

» der strb Woiwodschaft und im 2e^ !

ineser Aanate l l 2
», Siebenbürgen l «

I m Krakauer Regierungsbezirk . l 4
>, 5'embelger » - —, l)Ä
„ (zzeinol?!tzer » . —' 9 ^

Die Gebühr für einen hcdccklcn W^gen wild
auf die Hälfte, und füc einen unbedeckten Wagen

lauf den uierlen 2hcil des für ein Pferd und eme
Einfache Post entfallenden R'ltgeldi s', i-aePostlllonS«
Trinkgeld bei gewöhnlichen Exnapsilien auf35 Neu-
kr^u^r, kurielil'äßigcn (5xtlopostt>n auf 44 Ne„-
kreu^er pr. Pfund und einfache Post f.'stgchtzt.

Die Wägcnmllst" « Aebühr ist in den oben
genannten Klonländcrn und Bezirken vom l .
Nouember l «58 av mit 4 Neukreuzer pr P fno
und Stat ion, das Schmiergeld bei Veiwmdung
eigener Schmiere mit 7 , l'.i Verwendung der
Schmiere dcr Poststation aber mit l ^ Neukreu-
zer für da6 jedesmalige Echmiclen zu vergüten.

K. k. Postdirektion 2>icst am 23, Okt. 1858.
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3. »894. ( l ) Nr. 5077.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Äotlschee, als Ge>
richt, wird dem Mathias Oßwa ld , Johann Reischel,
Anton Schagcr , Johann Knaus, Mar ia Muhizl),
Lukas MaUner, Andreas Oßwald , Anton Schager,
Josef Poze, Anton Scherger, Andreas Mitlilsch
und Josef M'klitsch, alle unbekannten Aufenthaltes,
hiermit erinnert:

Es habe Mathias Wiederwohl von Obergras,
durch Herrn Dr . Wenedikter, wider dieselben die
Klage auf Verjährt, und Erloschenerklarung nach.
stehender, auf seiner Realität in Obergras haftender
Satzposten, a l s : des mit Bescheide vom 29. J u l i
1806 intabuliltcN Betrages pr. 42 fi. »3 kr. ; des
Schuldbriefes vom ,2 . August 1806 pr. 48 fi ; des
Schuldbriefes vc:n l2 . August 1896 pr. l9st. 4 kr,;
des Schuldbriefes ddo. »2, August »806 pr. 30 fi.;
dcs Schuldbriefes vom 12. August, l806 pr. 58 fi ;
des Schulobrifcs vom 12. August 1806 pr. <287 fi.
6 kr.; des Schulbriefes vom 14. August »806 pr.
1» fi. 45 kr. ; des Schuldbriefes vom 9. September
l806 pr. 88 si. 30 kr.; des Schuldbriefes vom 27.
September »805 pr. 38 f l . 30 kr; des Schulbriefes
vom 28. Februar »808 pr. 15 fl. 34 kr,; des Schuld?
driefcs vom 22. Oktober ,810 pr. 500 fi.; des
Schuldbriefes vom l 5. September »809 pr. »80 fl.,
8>il) pl-aetj, 2». August »858, Z. 5077, Hieramts
eingebracht, worüber zur mündlichen Veihanolung
die Tagsahung auf den 20. November 1858 früh 9 Uhr
mit dem Anhange dcs Z. 29 a, G. O. angeordnet,
und den Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenl.
Haltes Georg Muchizh von Obergras als Nusnlol'»cl
l»etum auf ihre Oejahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zli dcm Ende verstan
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu be-
stellen und anher namhaft zu machen haben, widri«
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kura-
tor verhandelt werden w>rd.

K. k. Bezirksamt Gotlschce, als Gericht, am
2». August 1858.

Z 1896 l ) Nr. 5245.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Ootlschee, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Gra-
mer von Neffelthal, gegen die Jakob Medetz'schen
Erben von Neffclthal, wegen aus dem Vergleiche
vom 2 l . September »847 und 14 Jun i »853 schul-
digen 365 fi. E. M . e. 8, c. , in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, den Letztern gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Gottschel'l'am X t l I . ,
Fol . »806 vorkommenden Realität, im gerichtlich er.
hrbenen Schapunaswerthe von 450 fi. E. M . , ge
williget und zur Vornahme derselben die exekutiven
Feildletungs . Ttags.'tzungcn auf den 23. Novem-
ber, auf den 22, Dezember »858 und auf den 25.
Jänner »859, jedesmal Vormittags um 9 Uhr im
Amtssitze mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realilat nur bei der lltzlen Feilbletung
auch unter dcm Schähungslverthe an den Mcistbie-
lenden hintanstsgeben werde.

Das Schatzungsprotokoll. der Gruntbuchsextrakl
und die Liz'tatii'üsdedingnisse können bei diesem Ge»
ruhte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
»vercen.

K. k. Bezirksamt Goltschee, als Gericht, am
27. August »853.

Z. ,897. (»^ Nr . 5239.
E d i k t .

Von d,m f. r. Bezirksamle Gotlschee, als G t '
richt, w>rd hiemit betannl gemacht:

Es se« über das Ansuchen d»s Johann Gramer
von Reichenau, gegen Johann Stvnilsch von Nes
sllthal Nr . 48, we«?,, aus dem vergleiche vom »8.
August »848 schuldigen »00 fi. E M . o. ». o , in
die exctullve öffentliche Versteigerung der, dem Letz«
lern gehörigen, in, Grundbuche del Herrschaft Gott-
schce ' l 'om. X l l l . , Fol. »767 und »62» vottom^
menden Real i tät , im gerichtlich erhobenen Schal-
zungswerthe von ,038 fi. E M . , gewilliget und zur
Vornadme decselden die exekutiven Feübielungstag.
satzungen auf den 23. Noutinber, auf den 22. De
zember »858 und auf den 25 Jänner 1859, jedes,
mal Vormittags um 9 Uhr im Amtssitze mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realilat nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

D"s Schatzungsprotokoll. der Grundbuchser»
tralt und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
27. August »858.

Z ? » l 9 8 ? " ( l ) ^ ^lr. 5,80.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt? Gotlschee, als Gericht,
wild bekanlt gemacht:

Es habe die angesuchte Relizitalion der von
Mathias Ionk» von l:ichlcndach, laut Feilbietungs«
Protokolles <i« pl-llLli. 5. Drzemvcr l«56, ^ . 5384,
erstalioenen, imGrundbuHe der H<rrschait Gotl>chtt
'1«m. XX, Fol 2085, V0lcommel>0cn, dem Mathias
Stalzer vorhin gehörig gewesenen Hubreall lal in
Allfrlesach '^ir. 4 , wegen nicht zugehaltenen Llzita-
tionsbetingnissen, bewilliget und zu deren Vornahme
die einzige Tagsatzung aus den 23. November »858
Vormittags von <) — ,2 Uhr im Amtssitze mit dem
Beisatze angeordnet, vaß obige Realität hiebei um
jeden PrciS, daher auch unter dcm Nenn - und Hchat-
zungbwerthc hmtangrgcben werden wird.
. Dec. Orunobuchöcxtrakt, und die iiizitalions-
bcdingnifft tonnen hiergerichis eingesehen werden.

R. k. Bezirksamt Gottschce, alS Gcricht, am
''' 25. August »858.

Z. 190». ( l ) Nr. 5701.
E d i k t .

Vom k. k. Bezictsamte Gottschce, als Gericht,
wird hiemit becaimt gemacht:

Es habe die angesuchte Relizitalion dcr laul
FeildietungsprotokolleS <1« pl-no». 3». August 1844,
i i . 3120, vom Michael Kostner eistanbenen vorhin
dem Math ias Köstnrr gehörig gewesenen, lm Gruno-
buche'i'um. l l , zmg ö84 vvrtummenden, in ilicnfeld
ljul) Kouit. Nr . 2 gelegenen Real i tä t , wegcn nicht
zugehaltenen ilizitalionsdedingniffen, bewilliget und zu
deren Vornahme die einzige Tagscitzmig aus Oen
30. Vcovember »858 Volmi l lagö 9 Uhr llu Amtssitze
nnt dem Beisätze angeordnet, daß hiebei obige Realilat
auf Gefahr uno Kosten des säumigen Erstchersum
jeden Meistbut, somit auch untn dem wahren Renn-
und Schätzungswerthe hintangegebcn werde» würde.

Wozu Hauftustige hiemit eingeladen werden.
K. t. Bezirksamt Golt,chee, als Gericht, am

14. September »858.

Z. 1 9 , 1 . (1) Nr. 2963.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamle S i t t i ch , als Ge-
richt, wird hiemit betan.it gemacht:

Es sei über das Ansuchen o«s Herrn D r . Johann
Zwayer von ^aibach, gegen M a r t i n Ianzher von
Nlederoorf, wegen aus dem Vergleiche vom 17.
März «855, Z, 8l>22, wegen schuldigen 20 fi.32kr.
E M . e. «. e.̂  in die exekutive öffentliche Versteigerung
dcr, dem tletzlern gehörigen, im Grulldbuche oetz GuleS
Weinegg «üb Urv. Nr. 3 » , Retts. Nr. 7 vrrtum-
mendln Real i tät , im gerichtlich erhovenen Schal.
zungiilVcrthe voll l?75 sl, E. M . , gewlUlgel u»0
zur Vornahme dcllelben die ^cilbielungstagiatzungen
auf dcn 2«. November «858, auf den 7. Jänner
und auf d«n »0. Hebcuar l « 5 9 , jedeSinal Vormit -
tags um 9 Uhr ,n dleftr Amtbtanzlei mit dem An-
hange bestimmt worden, daß die fellzubntenoe Rea-
lität nur bet oer letzten Fe>lbletung ^,^^ un<ec dem
Schälzungswerthe an den Melstbieteno«» hlntange.
geben lv»roe.

Das Schätzungsprototoll, der Grunobuchöer<
llakt ul»d dle i!>zltal!l)ns^edlngn>sse tönmn vt l dle
>em Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eln-
gejchen werden.

K. t. Bezirtsamt in S i t t i ch , als Geiicht, am
14. SlPl tmbtr 1li5ij.

Z. l i> l5. ( ! ) Nr. »437.
E d i k t .

I m Nachhange zu den hieramtlichen Ecitten vom
26. Ju l i d. I , , Nr. 537, und 20. September d. I . ,
Nr. 12»3, wird betannl gemacht, daß vei dem
Umstano, als auch bei dcr zweiten, aus ce>> 2». d. M .
angeorontl gewe>enen e^rtullven ^eilOlelUNg dcr Hud-
realltat »„!) Rektf. Nr. 3 2 ^ «<l Gut We>rel>teln
tein Kauslujliger erichlcneil >>l, am 22. ^lootindcr
l, I . slüy um 9 Uhr zur dlllccn ^oidlelung geschlillen
wliocl» wico.

,<K. t, Bezntsamt zu Wclxelstein, als Gericht,
am ^2. Otlooel l8 i8.

Z. »9ltt. ( l ) Nr. »6286,
E d i k t .

Vom gefeuiglen k. t. Bezirksgerichte wird hiermit
oekannl gemacht, oaß das ditßgerlchlllche, an Herrn
Wilhelm KuchS lautende Urtheil vom »8. Septem-
oer d. I - , ^- «4880, ob desscn unbekannten Aus
tülhalleb, dem Heiln D r . Rudolf, alS unler Elt i l in
»lll ielben btftcUltN l^ui-lllol' »il ?<:tum, zugestelll
wu>dl.

K. k. städl. dclcg Bezirtsgericht iiaibach am 12.
October »85«.

Z. ,9 ,8 . ( ' ) Nr. »4753,
E d i k t .

Vb.'i dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte Laidach
wird hiemlt bekannt gemacht:

Eä sei ü'der Ansuchen des Martin Grum vo»
Orle, wegen aus ocm Vergleiche vom 9 Frbrua,
»854, Z. »68, schuldigen 38 fi, die exekutive Feil
bletung cer, dem Josef Zimpermann von St . Paul
gehörigen, im Grundbuche Strobclhof «„!> Rektf
Nr 70 oorkommenden, auf »359 fi. 20 kr. geschätzlin
Hudrealilät bewilliget und zu deren Vornahme die

Tagsatzung auf den 29. Novemblr d. I . , dcn !<).
Jänner und den 9. Februar »859, jedesmal von
9 — »2 Uhr Vormittags hicrgerichls angeordnet
worden. Hievon werden die Kauflustigen mit dem
Beisatze in Kenntniß gesetzt, daß die Realität nur
bei der letzten Feilbietungstagsatzung unter dem
Schatzunyswerlhe hintangcgeden wird, und daß der
Grundbuchsexlrakt und die ^izitalionsbedingnisse hier«
gtlichts in den Amtsstundcn eingesehen werden können.

K. t. städt deleg. Beziusgerichte Laibach am »6.
September »858.

2. »919. (1) Nr. 65,6 .
E d i k t .

Vom k. r. städt. delcg. Bezirksgerichte zu Neustadll
wird hiemit bekannt gemacht:

Das hochlöbliche k. k. Kreisgericht zu Neustadt!
hat mit Erlaß vom 3». v. M . . Z. »100, den Josef
Petschauer von Milteldorf als für blödsinnig zu er»
klaren befunden, womach demselben Johann Stange!
von Milterdorf als Kurator beigegeben worden ist.

Neustadt! am 26. September 1858.

Z 1920. ( ' ) Nr. 6337.
E d i k t .

Von dcm k. k. städt delca. Bezirksgerichte zu
Ncustadll wird hiemit kund gemacht:

Es sei in die exekutive FeilbilNmg der, dem
Johann Ambsoschitsch von Germ gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft Nlipcrtshof «„I) U,b. Nr. 98
vorlommcnocn, gerichtlich auf »06 fi, bcwerlhcteti
Hubrealität, mit Ausschluß der Pa:ze!!cn Nr. 2192,
2493, 2529, 2530, 253», 2532, 2197 und 2»98,
wegen dem Herrn Johann Saiz von Zerauz aus
den, gerichtlichen Vergleiche vom 3 ' . August »85?,
Z. 5993.exekluive intabuli lt l 2. Juni l 858, schuldigen
54 ft. 22 kr. uno aiierlinifenc'cn Exekutionskostel'
gewilliget, und zu deren Vornahme die Hagsatzmigc»
auf de» 4. Dezember «858, auf den 8, Jänner »nd
auf den 5. Februar »859, jedesmal Vormittags
9 Uhr in loco der Realität mit dem Beisätze an'
beraumt worden, daß diese Realität nur bei der
dritten Flilbietung unter dem Sckä'tzungswerthe wilde
hintangegeben werden.

Der Grunbduchsextrakt, das Schatzun.qsprotokoll
und dle llizitalionsbedingnisse könn.» taglich wahrend
den Amtsstunden hiergerichts einaesehen werden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadll a»N
»2 September »858,

3. »924. ( , ) Nr . 2552
E d i k t

Von dem k. l?. Bezilksamte M o t t l i n g , als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen des Herrn Wilhelm
i!achainer von Hof, gcgcn Mar t in Bajuk von Radovica
Nr. »2, wegen schuldigen 35<» fi. 28 kr. H M . <:, 8. e ,
in die exekutive öffentliche Versteigerung ocr, delN
Letztern gehörigen, im Grundbucke der Herrschaft
Ainod «ill» Rett,, Nr. 64 6t, 6 4 ^ vorkommenden
Realität, im gerichtlich echobencn Schätzungswerthe
von »l47 fi E M . , gtwill lget und zur iliornahme
derselben die exttul,ve Flilbleiungstagsatzung auf oei»
24, Dezember ,858, auf dcn 24. Jänner und alif
den 25. Februar »859, jedesmal Vormittags ,0 Mir,
u. z. die l . und 2. in der Amtskanzlei und die 3.
im Orte der Realität mit bem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubictendc Realität »eider leylen
Feil^icttma, auch unter dem Schatz»na.öwerthe aN
den Meistbietenden hil'tangegcben werde.

Das SchätzungSprutotull, der Grundbuchsextrakt
und die ^izitationsoedingniffc köoncn bei diesem O^'
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehe"
werden.

K. k. Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht, alN
24. Sfpttlnber l856.

Z. »925 ( l ) N r . 352ö.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte M o t t l i n g , als
Gericht, wird hiemit besannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der D . N. O«
Kommenda M o t t l i n g , gea.cn Ma,ko Ia i l izh voll
'^advoizh Äir. » l , wegen sctuldigen »3 fi. E. ^ '
«-. «. « . , in die exekutive öffentliche VrrsteigclU"s
der, dem lietztcrn ghöriqen, im G'linobucve " "
D. R. O. Kommenda Möt l l i ng «,! i>Rllt j . N/. ^
voikomlnenden Reallaf, iin gerichtlich erhobenen Scbat»
zungswerlhe von 558 fl. E M , , qewilligei und zur V " ^
nähme derselben die exekutiu.n FeilbietungStag!
zungen auf den 20 Dez.mdel »85«, auf ven 24. ^!" ' ' ' Z
und auf der>25. Februar ,85!>. jedeem'l ^ ° r " N l i^
»0 Uhr, u. z. die ,. und 2. in der Amlsknnzltl
die 3. im Orte der Realltat mit dem Anl)">'gc be-
stimmt wo,den, daß die feilzubietende Realität >"'
bei dcr letzten Hcill'ielui'g auch u " l l l dem Schätz«"^ '
werthe an den Meistbietenden hintangegeden wc> '

Das Sckähunftsvlotokoll, der GrundduchscN
und die Lizilationsbedingnissl' können bei die
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstuben e"u
sehen werden. ^.« 2!i.

K, k.Bezi.ksamt Mot t l ing, als Ge>icht, c,m .
Slpt 'mder »858.


